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Vorwort.

Liebe Amtsbrüder und Freunde

Nicht wahr, es ist kein unwillkommener Gast, der heute

im alten, schlichten Röcklein an den vielen Anstaltsthüren im

lieben Schweizerlande anklopft? in stillem Stündchen möchte er

sich neben dich setzen und dir erzählen, von den schönen,

anregenden, von so herzlicher Gastfreundlichkeit gewürzten Stunden,
die wir im Mai in St. Fridolin's Stadt gefeiert haben ; oder er

klopft dir auf die Schultern und mahnt, dass es dir und deinem

Hause kein Schade wäre, wenn du auch einmal im Jahr das

schwere Joch der Pflicht ablegen würdest, um im Freudeskreise

neue Anregung und Freudigkeit zu dem uns von Gott verordneten

Tagewerk zu empfangen. Du meinst nicht zu können? bist du

doch nicht Regente. Gewiss hängt der Segen unserer Arbeit
nicht ab von festlichen Zusammenkünften, aber Gott legt auch

in festliche Zusammenkünfte Seinen Segen, wenn sie von Seinem

Geiste durchweht und geweiht sind.

Mit amtsbrüderlichem Gruss!

Der Präsident des schweizerischen Armenerziehervereins:

Pfr. Hofer, Waisenvater.
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